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Pefleinftalien angenommen. 
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Je an 


O. Berlin. [Aus Baden.] Die Frankfurter und 
Augsburger Blätter halten die Nachricht, daß Baden ſich ge⸗ 
} gen Brenfen oſſteiell zum Eintritt in den Norddrutſchen Bund 
4 bereit erklärt babe, in einer ats aufrecht, daß man an der 
Richtigkeit derſelben kaam zweifefn möchte. Die Aeußerungen 

5 der badiſchen Miniſter in den Kammern ſtimmen auch jo ſehr 
damit überein, daß der officielle Widerſpruch, den die Nach⸗ 
richt gefunden hat, vielleicht ſich nur gegen einen ganz unter⸗ 
geordneten Formirrthum oder gegen einen nebenſächlichen 

Punkt richtet. Die Art, wie die Sache in den Regierungs⸗ 

kreiſen in Baden ſetzt beſprochen wird, läßt übrigens ver⸗ 
muthen, daß dieſer Schritt von Baden nicht ohne vorherige 
Zuſtimmung Preußens geſchehen iſt, und daß Preußen entwe⸗ 

EN der im letzten Augenblick feine Meinung darüber geändert 
Aut oder daß dieſe Erklärung Badens nach einer andern 

Scite hin die Wirkung gethan hat, für die er berechnet war. 
Bemerkensweith iſt die feſte Haltung immer geweſen, welche 
Weender wie der bayeriſche Hof, ganz beſonders aber 

de 8 er, in det Zollvereins⸗ und in der Bündniß ⸗ 

frage gezeigt haben, und man greift wohl nicht fehl, wenn 

man annimmt, Zelte Nachricht, Baden würde unter allen 
Anuſtänden den J derein aufrecht erhalten, ja wäre bereit, 

N ſogleich in den Norddeutſchen Bund einzutreten, wenn die 

ſüddeutſchen Staaten den Zollberein nicht aufrecht erhalten 

wollten, weſentlich zu dieſer Haltung der Könige von Würt⸗ 
temberg und Bayern und ihrer Regierungen beigetragen hat. 

In Karlsruhe ih man übrigens der Meinung, daß bei Gele⸗ 

genheit des Zollparlaments ein großer Schritt weiter geſchehen 

wird, erwartet aber, daß ſchon vor dem Zollparlament, alſo 

im Laufe der nächſten Monate, ein beſtimmtes Abkommen der 

Süpftaaten mit Preußen wegen der ſüddeutſchen Bundesfeſtun⸗ 

en nicht bloß getroffen, ſondern auch veröffentlicht wird. 

te eng die Poſition, in der man Oeſterreich und 

Frankreich erwarten Lönnte. 

. — [Die Eiſenbahn⸗Anleibe.] Nach der „B., u. 

* H.⸗3.“ wird der für Eiſenbahnzwecke von der Landesvertre⸗ 

9 tung zu fordernde, auf dem Wege der Anleihe zu beſchaffende 

Credit auf 62 Mill. normirt und neben dem Bau von 

Schienenwegen reſp. Zinsgarantien für zu bauende Bahnen 

1 a zur Vermehrung der Bahnbetriebsmittel in den neuen 
Provinzen beſtimmt ſein. . 

— [Die Vertheilung der Sitze im Abgeordneten⸗ 

baufe] Auf der rechten Seite find die 3 erſten Bänke dicht 

äſtdium von den Mitgliedern des linken Cen⸗ 


neben dem Br. \ 
trums (Stavenbagen, v. Bockum⸗Dolffs, Gneiſt ꝛc.), ferner 
erſten e neben dem Centrum von den 9 
* 4 2.0, 
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* in neben dem M 
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es 
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partei und den Polen, ſowie die Plätze unter ver Journaliſten⸗ 


. 


er Be belegt, der ganze übrige Theil der Linken, alfo 
15 änke Hebel, dem 


de ür den wach⸗ 
fenden Geiſt ver Freiheit bewundert werden dürften. Das 
. ſeien ſie aber durchaus nicht. Achtung vor dem Geſetz bilde 
bie ae am Freſheit, und ein Unglück würde es fein, 
wenn das alte ſtolze Bewußtſein ſchwände, daß des Conſtablers 
1 p Enzlaud mehr Anſehen beſitze, als die Säbel der 
Polizei auf dem Continente. 0 
— [Begnadigung] Die „Anglo ⸗Amerikaniſche 
Correſp.“ meldet, daß der Miniſter des Innern Hardy der 
a empfohlen habe, den in Mancheſter zum Tode ver 


iften Feuer Maguire (deſſen Schuld unter andern auch 
5 eren bezweifelt wurde) ohne Bedingung 
adigen. 

Schweden. [Aus Lulela in Rorxlandl meldet 
se ein am 7. Roy. abgeſandtes Telegramm: „Die Höhrben find 
w mit Eis belegt und wir uns ſelbſt überlaſſen. Die 

Be daß der Kornvorrath trotz aller Aufonferungen und 
A nfeengungen unzureichend fein wird, iſt leider zur Gewiß⸗ 
6 


eworden. = 
ankreich. Paris. [Der Schluß der Juduſtrie⸗ 
are Man ſchreibt der RN Sr a5 1 
Dieſe Aug dellung, die der Welt einen glänzenden Beweis 
von der Belkerverbrüderung und dem Weltfrieden geben 
ſüollte, iſt unter drohenden Kriegewettern eröffnet und unter 
drobendem Ausbruch eines Krieges geſchleſſen worten. Ja, 
fat in dem Auzendlicke, als au eich geſchmückten Juduflrie⸗ 
Palaſte die Friedenshymne erſcholl und die Sieger auf dem 
Gebiete der Kunſt und der Gewerbe mit den Preis⸗Medaillen 
oblchnt wurden, faft in demſelben Augenblſcke traf die Nach⸗ 

icht von der blutigen Kataſtrophe von Queretaro ein — 
und in denſelben Stunden, in denen das Publikum ſich zum 
deten Male die Herrlichkeiten der Ausſtellung auſah, wurde 
& Wirkung der Chaſſerot⸗Gewehre un. den Gariboldivern 
onſtatirt. Die Commiſſion wollte nicht, daß der Vorhang 
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vor einem leeren Hauſe fiele; ſie ließ daher in der letzten 


Woche des October eine ungeheure Anzahl von Freibilleten 


ä — — —— er 


England hochgeſchätzt werden, fielen 400,000 


ten, hat ein 


vertheilen, und das Heer der langfingerigen Induſtrieritter 
benutzte den gewaltigen Zudrang, um in den benachbarten 
Taſchen oder in den Glastäſten der Ausfteller die eigen⸗ 
nützigſten Unterſuchungen anzuſtellen. Nach dem officiellen 


Schluſſe der Ausſtellung wurde dieſelbe noch um drei Tage 


verlängert, und zwar zum Beſten der Armen und der — 
Spitzbuben; denn an einem dieſer verhängnißvollen Tage 
wurde dem berühmten Pariſer Goldarbeiter Froment Maurice 
eine Schmuckſpange im Werthe von 35,000 Franken von 
einem wohleingeübten Kleeblatte geſtohlen. Die Furcht vor 
den dreiſten Spitzbuben wurde ſo ſtark, daß man die Abthei⸗ 
lung der Histoire du travail ſchloß. Man weiß, daß ſchon 
während der Blüthe der Ausſtellung dieſe immer mehr den 


Character eines Jahrmarktes annahm, in welchem ſich 
Rieſen und Zwerge, Charlatane und Zahnausreißer, ſcor⸗ 


pionfreſſende Afrikaner und ſäbelverſchlingende Chineſen 
producirten. Je näher nun der Novembermonat heran⸗ 
rückte, deſto wilder und verworrener wurde dieſer Jahrmorkt. 
Die Commiſſion machte ſich indeſſen wenig aus dieſem Spee⸗ 
takel. Im Gegentheil, fie lachte ſich ins Fäuſtchen; venn fie 
hatte ihr Schäfchen — zwei Millionen Profit — im Trockenen. 
Der Epilog des Spectakelſtückes ift durchaus nicht heiter. Er 
beſteht aus gerichtlichen Beſchlagnahmen, Prozeſſen aller Art, 
Broſchüren, in denen viel ſchmutzige Wäſche durch die Lauge 
gezogen weiden wird u. ſ. w. Ganz zu Ende iſt die Aus. 
ſtellung doch noch nicht. Das Gebäude ift zwar dem Publi⸗ 
kum nicht mehr zugänglich, aber der reſervirte Park mit ſeinen 
wellen Blumen und faulem Obfle iſt noch für einen halben 
Franken zu fehen. 
noch keinen Käufer gefunden; daſſelbe wird wohl als Bruch⸗ 
1 losgeſchlagen werden. Das internationale Theater aber, 
n welchem n Amer Be ion 1 70 100 7 
Ä inder an ebracht. Er hat die t, 
dieſen Tempel der Thalſa, ſo wie einige e erſtandene 
Kioske, Treibhäuſer und Chalets nach dem nahen Eaghien zu 
verpflanzen. Ob man das Marsfeld als einen Park erhal- 
ten oder wieder ſeiner früheren Beſtimmung (Exercierplatz) 


übergeben werde, iſt noch nicht euiſchieden; indeſſen find jetzt 


ſchon die Straßen zu demſelben werdet. i 
Amerika. [Förderung der Geiſtesbildung.] Um 
zu zeigen wie trefflich fi in Amerika der Sinn für rieſen⸗ 


der Geiſtesbildung vereint, 
iverſttätezeitur 


Förderun 
Hale 05 N tung 


nd Un perfities umfaſſen fo ziemlich er 
nigten Staaten denſelben Lehrkreis der in Deutſchland den 
zwei oberſten Claſſen der Gymnaſien und den erſten zwei 


oder drei Semeſter des akademiſchen Trienniums zugewieſen 


if, d. h. den der allgemeinen claſſiſchen und philoſophiſchen 
Studien mit Ausſchluß der Facultäte wiſſenſchaften), welchen 
im Laufe des letzten Studienſahrs (1. Sept. 1866 bis dahin 
1867) an Vermächtniſſen und Dotationen von Privatleuten 
3,041,000 Dollars zufielen. Darunter iſt, die durch den 
frühern Zimmergeſellen und nachmaligen Compagnon des 
Telegraphenerfinders Morſe ins Leben gerufene und mit einer 
Summe von 500,00 Dollars ausgeſtattete Univerfität zu 
Itbaca im Staate New, Vork. Dem altberühmtem Harvard 
College in Maſſachuſette, deſſen akademiſche Grade auch in 
Dollars zu, 


dem nicht minder angefehenen Pale College in New. Haven 


206,000, dem Tuft's College zu Bedford (Maſſachuſeits) 


300,000, der Baldwin Univerfity in Ohio 103,000, dem 
Dickinſon College zu Carlisle in Pennſylvauten, der Uni⸗ 


verfliät in Chicago und der zu St. Louis je 100,000, der 
Weſtern ‚Univerfity zu Pittsburgh 95,000, der Wesl, van 


Univerſtiy in Connecticut 98,000, dem Hamilton College zu 


Clinton im Staat New York 94,000, dem Lafayette College 
zu Eaſton in Pennſylvanien 90,000, den übrigen zwanzig 
Beträge von 16,000 bis 80,000 Dollars. Das alles, um 
es nochmals zu wiederholen, innerhalb eines einzigen Jahres! 
In vielen Fällen find die Stiftungen fpecificirt, etwa in der 
Weiſe daz ein Capital gegeben wird von deſſen Zinſen eine 
Profeſſur für einen ein, elnen wiſſenſchaftlichen Zweig, deſſen 
Förderung dem Geber beſonders am 
werden fol, oder auch ſo daß aus dem Zinsertrag Stipendien, 
reſp. Erlaſſe des Studienhonorars für talentvolle, unbemit⸗ 
telte Studenten gewährt werden. Die Stiftungen erhalten 
in det Regel den Namen des Stifters in gleicher Weiſe wie 
in Deutschland die Univerfitäten mit den Namen der Landes⸗ 


herrn bezeichnet werden die fie in's Leben gerufen haben. 


— [Frau Lincoln und ihre Juwelen.] Der von 
Frau Lincoln beabſichtigte Verkauf idrer Garderobe und 
ihrer Juwelen macht noch immer viel von ſich reden und die 
ehemalige Präſidentin wird ſchonungslos mitgenommen. Mit 
den in ihrer veröffentlichten Correſpondenz vorkommenden 
Angriffen gegen die radikalen Politiker bat fie in ein Weſpen⸗ 
neſt geſtochen. Thurlow Weed, der greife Vater der republi⸗ 
kaniſchen Partei, antwortet ihr in einem offenen Seudſchreiben 
folgendermaßen: 

„Wenn der Congreß oder das amerikaniſche Volk den pekuniä⸗ 
ren Erlen den der Wittwe Lincolns nicht entſprochen hat, fo liegt 
der Grund darin, daß es deſer Dame weder bei Lebzeiten, noch 
nach dem Ableben ihres Gatten gelungen ift, Achtung und Ver⸗ 
trauen einzuflößen. Frau Lincoln ſpricht in gebäſſiger Weite von 
Herrn Seward. Wir wiſſen zufällig, was ſie gegen Herrn Seward 
erbittert hat. Ihr Gatte gab dem Prinzen Napoleon ein Diner, wo⸗ 
für Frau Lincoln dem damaligen Secretär des Innern, Coles B. 
Smith, eine Rechnung von 900 Doll. einſandte. Letzterer wandte 
ſich um Rath an Herrn Seward. Von dieſem erfuhr er nun, daß 
derſelbe ebenfalls dem zen ein Diner gegeben, dieſelbe Anzahl 
Säfte gehabt, in der That ein genaues Geſtenſtäg zum Diner des 
Präfidenten verauſtaltet hatte, wie & auch beide Diners bei demſel 
ben Reſtaurateur beftellt waren. eine Rechnung betrug aber nur 
800 Dollars. Doch gleichviel, ob 900 oder 300 Dollars. die Forde 


Bis jetzt hat das Ausſtellungsgebäude 


hafte Schöpfungen auf dem Gebiete des materiellen Verkebrs⸗ 
Den ML mit dem für 


erzen liegt, erhalten 


rung war ungeſetzlich und wurde nicht bezahlt. 
übrigens ipäter in einer Gärtnerrechnung eingeſchmuggelt obgleich 
nicht, ohne daß es ſchon damals üdles Gerede deshalb gegeben, das 
aber aus Achtung vor Herrn Lincoln unterdrückt wurde. Obgleich Herr 
Lincoln genügendes Vermögen hinterließ, fe würde der Congreß doch 
gern auf das Reichlichſte für die Wittwe geſorgt haben, wenn dieſe 
ſich Freunde erworben oder Achtung eingeflößt bätte. Ihr jet’ges 
Auftreten beweift, wie richtig man ibren Character brurtheilte. Frau 
Lincolns Neigung, Kleidungsſtücke zu verkaufen, bekundete ſich übri« 
gens ſchon frühzeitig; denn, wenn wir richtig berichtet find, jo wur⸗ 
den 11 von Herrn Lincolns neuen leinenen Hemden von ihr vers 
kauft, noch ehe der Leichnam ihres Gatten, der in das zwölfte ge⸗ 
kleidet war, den Weg zu feiner Ruheſtätte angetreten halt.“ 

So weit Tyuriow Weed, und leider ſind die Eathüllun⸗ 
gen dieſes in alle Gebeimniſſe der radikalen Partei einge⸗ 

weihten Politikers auf Wahrheit begründet. 


Danzig, en 16. November. 

* [Öerichtsverhandlnug am 14. Rovbr] 1) Im 
Herbfte 1866 brachte der Stellmachergeſelle Auguft Derda aus 
Neukau Schweine auf den Markt zu Oliva. Unterwegs hatte ſich 
ein fremdes Schwein feiner Heerde zugeſellt. Nachdem er ſeine 
eigenen Schweine in Oltwa verkauft hatte, trieb er das andere ſpäter 
nach Hauſe und verkaufte daſſelbe. Zwei Gefährten, welche Kennt⸗ 
niß davon batten, gab er aus dem Erlöſe einen Antheil, um ſich 
ihres Stillſchweigens zu verſichern. Derda wurde wegen Unterſchla⸗ 
gung zu 1 Monat Gefängni und Ehrverluſt verurtheilt. 

2) Der Arbeiter Carl Treder in Oliva hat geſtändlich dem 
Eigenthümer Quiring dafelbft eine Ziege vom Grasplatz geſtohlen. 
Er wurde mit 1 Monat Gefängniß und Ehrverluſt beftraft. 

3) Der Knecht Anton Treder aus Löblauerhütte hat am 9, 
d. M. dem Kaufmann Behrendt bieſelbſt aus deſſen Laden einen 
Düffel-Ucberzieher geſtohlen. Es wurde auf 1 Monat Gefängulß 

und Ehrverlnſt erkannt. a 

4) Mit 4 Jahren Zuchthaus und 4 Jahren Polizetaufficht wurde 
der Arbeiter Heinrich Jordan von hier beftraft. erſelbe hat ge⸗ 
ſtändlich der Wittwe Strack zu Strippau mehrere bewegliche Gegen⸗ 

| ftände im Geſammtwerthe von ea. 40 . geftohlen. Er befindet 
ſich im wiederholten Rückfalle des Diebſtahls. 

5) Die Kellnerin unverehelichte Caroline Klein aus Prauft 
wurde von der un „ Voigt hieſelbft 17 . 
unterſchlagen zu en, eſprochen. 

te hohen: gailkeisine Wienhold am Sandwege, Ca⸗ 

roline Gehrke, Mathilde Tiefenbach und Marie Wiedemann 

von bier haben im Juli c von dem Miſchke'ſchen Umarbeiteplatz ges 
ftändlich je : Metze Weizen geftohlen und wurden mit je 1 Woche 

Gefängniß beftraft. Die ſeparirte Amalie Reis geb. Klein von 

bier, welche ſich der Hehlerei von Weizen ſchuldig gemacht hat, er⸗ 

hielt die gleiche Strafe. 
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ochen au 3 188 RER 
Mar r, 14. 2 en. Kreistag. 
R haben au Egk, 9580 hben fi die Stadt 
Bae ere 9, ur 5 Age: 5 
N el vorzunehmen. — Von den dl d i 
kan je 19 25 erhandlungen des geftrigen Kreis⸗ 
em, wie e nt, zur Ausführung beſtimmten Projecte ei 
von Thorn nach Inſterburg nicht — pech 5 daſſebe 8 
eigneter erſcheine, als das von Graudenz nach Inſterbur gerichtete, 
den Intereſſen unſerer Gegend Rechnung zu tragen und Ausficht auf 
eine zur Verbindung der Städte auf dieſem Weichſelufer beſtimmten 
Zweigbahn gewähre. — Das Schwurgericht wurde geftern beendet. Abends 
N 
| 
\ 
ö 


zuvor hatten ſich die Geſchwotrenen und Richter zu einem Souper 
vereinigt — Geſtern wurde hier der Herbfijahrmarkt abgehalten. 
Der Verkehr war lebhaft. . 5 

— [Ein unfreiwilliger Mitarbeiter des Klad⸗ 
deradatſch.] Aus Labiau theilt man der „Volksztg“ 
nachſtehendes an den größeren Theil der Watz männer gerich⸗ 
tetes Schreiben des dortigen Domainen Rentmeiſters Or- 
loweki mit, welches für die Wahlumtriebe in Oſtpreußen 
characteriſtiſch iſt: „Mein verehrter Herr! Sie würden mich 
zum bleibenden Danke verpflichten, wenn Sie als Wahlmann 
jedenfalls den Wahltermin in Tapiau wahrnehmen, und die 
beiden berufstreuen Männer: 1) Hrn. Landrath Fritze, 
2) Hrn. Amtsrath v. Marees wählen, in keinem Falle Ihre 
Ehre an die Fortſchrittapartei verſchachern möchten. Kämpfen 
Sie bei dieſer Wahl mit Gott für König und Vaterland und 
laſſen ſich in Tapiau von der wilden Heerde nicht betrügen, 
venn die wollen nichts weniger als unſer ſchönes Vaterland 

an den Abgrund e. ſte zur Herrſchaft kommen.“ 
chiffs⸗ chten. i 

Angekommen von A Nazaire, 10. Nov.: Pa- 
triarch, Bauregard. 

Leba, 10. Nov. Der Schooner „Fürft Menſehoff“, Törnroos, 
nach Lübeck beſtimmt, wurde geftern Abend 4 Meile weitwärts Pie 
aſchnitz auf den Strand getrieben. Außer der aus 10 Mann beſte⸗ 

henden Beſatzung, wovon der Unterſteuermann während der Stran⸗ 
dung über Bord geſpült wurde und ertrank, waren nech 2 Paſſa⸗ 
Er an Bord, von denen ebenfalls einer ertrunken iſt. Das Schiff 
ſt gebrochen und wrack. 
Reval, 12. Nov. Das Danziger Schiff „Anna Emilie“, La⸗ 
budda, von St. Petersburg mit Tauwerk und Talg nach Danzig, iſt 
leck und mit Verluſt von Segeln in Baltiſhpert eingekommen. 


—"Perantwortlicher Nebacteur:, G. NI el in Danzig, 
Meteorologiime Depeſchen vom 15. Novbr. 
39 * Temp. 


Borg. Bas. iu Par. N. 

S Memel 3389 38 & windftill bedeckt. 

7 Königsberg 8395 04 W. ſchwach bedeckt. 

6 Dans 339,5 17 6SSD ſchwach wolkig, Reif. 
Chslin 3381 06 SO fhwah bedeckt. 

6 Stettin 333,7 18 SSD ſchwach heiter. 

6 Putbus 336 0 20 SO ſchwach bezogen. 

6 Berlin 336,8 06 SW ſchwach ganz heiter. 

7 Köln 833,5 78 SD ſchwach heiter. 

7 Flensburg 387,1 32 windftil heiter. 

7 2 95 0 192 — 8 — ee un 1 

om wa ebeckt, Regen. 
ae 3952 55 S800 ſchuac. 


Dir die Gamilie des Sicher Martin Cide und ben Fſſcher 
F Dieſterbeck find bei uns eingegangen: von A. Buſch⸗ Gr. 
Maſſow 2 .. F. O. L. 1 „W. Panzer 2.9. , Melitta 15 
See, Drawe Saskoezin 2 %, im Ganzen 181 % 16 u 

Für die Beſatzung der geſtrandeten Schiffe ſind eingegangen: 
von Drawe⸗Saskoczin 1 ., im Ganzen 5 9. 

Fernere Gaben nimmt gern entgegen 

Die Expedition dieſer Ztg. 


Der Betrag ward 


7) Der Maſchinenbauer R. H. Felchner wurde wegen An- 
wi und Beleidigung eines Militairpoftens im Rüdfalle zu drei 


ır für das geſetzmäßtg ausscheidende 
erwähnt, daß die Verſammlung beſchloß, 


MARQUES os 
FABRIQUE 


= Taf el-Aufsäte 
05 1 Dessert- Dorris. 


( CHRISTOFTE ) 
Der dur 
ken können, au 


begun 1 


die Orfevrerie 
dem eingeſchlagenen 
billig wie möglich 
iefern; welche Concurrenz uns auch 
lidität und Qualität aufrecht erhalten. 
Mißbrauch aufmerkſam, welcher täglich 

Um dem entgegen zu treten, 


ellſchaft verſehen find, davon der eine den 
und der andere in 
Stempel trägt. 
auf die glatten 


von Tag zu Tag ſteigert, geſchlagen. 


Aachen: F. H. Gerdes-Neuber, 
Augsburg: J. M. Beeri. 
Bonn: D. Delimon. 
Brünn: Hch. Kwokal. 


Braunschweig: Jul. Nehrkorn. 
Carlsruhe: Chls. Christofle u. Cie. 
35 A. Winter u. Sohn. 


a Manufacturen: in Paris, Rue de Bondy, 56; 
Verſilberte Tafelgeräthe. — Beſtecke von Alfenide. 


Chriſtofle erzielte Erfolg hat uns nur beſtär⸗ 
Wege fortzufahren, indem wir gute Er⸗ 
„aber immer nur gute Erzeugniſſe 
gemacht werde, wir werden ſtets deren So⸗ 
Nur machen wir das Publikum auf den 
mit unſerm Namen und Tarif ſtattfindet. N 
bitten wir die unſerer Producte in⸗ N 
4555 nur diejenigen Gegenſtände zu kau Na die mit 
amen Chriſtofle in allen Buch taben 
einem viereckigen Felde einen ovalen hier oben bezeichneten 
Ein anderer viereckiger Stempel mit dem Worte Alfenide wird 
und Fäden⸗ ee von weißem Metall, deren Verbrauch ſich 


en Stempeln unſerer Ge⸗ 


Welt- 


Ausstellung 


Paris 1855. 
Große Ehren⸗ Medaille. 


London 1862. 
Zwei Medaillen for wiſſen Stellen ſichtbar wir 


m 9 der Beſtecke und Tafelgeräthe. omnısmorm 


chen darauf aufmerkſam, daß alle unſere Kr ſehr dauerha 
fe und daß die Leichtigkeit unferes e bei e 
ha enenftänden uns geſtattet, alle jene Stücke, 

Gebrauch gelitten haben ſollte, 
welche geschaft der Orfévrerie Chriſtofle gleichſam eine ewige Dauer ſichert. 


Wir glauben deshalb auch, die größte Aufmerkſamkeit der Conſumenten auf 
unſerer Orfevrerie und unſerer Beſtecke lenken und ſie vor 
den häufig vorkommenden Verſilberungsanerbietungen zu billigeren Preiſen als die 

Die von uns angefertigten 
langen 8 


17 ellt 
von ai 
dur 


N 
$ 
N 
N 
die Wiederverſilberung 


unſrigen warnen zu müſſen. 
wenn ſelbſt nach einem 5 


excellence. genaue Rechnung ablegen. 
Unsere Repräsentanten in Deutschland sind: 

Carlsruhe: F. Mayer u. Cie. Gratz: A. Rospini. 
Chemnitz: Gebrüder Sala. Hannover: Carl Ph. Vogelsang. 
Coblenz: Gust. Dorset. Heidelberg: J. A, Ernst, 
Cöln: Greven u. Fahrbach. Leipzig: Gebrüder Sala. 
Darmstadt: G. Ph. Köhler. Mannheim: Carl Barth. 
Elberfeld: P. C. Hegerfeld, München: Friedr. Ereul jr. 
Frankfurt: Th. Sackreuter. . J. Heinr. Hoyer. 


Die Verlobung unſerer es Elife mit 


dem Ritterguts = Pächter Herrn tto von 
Schmeling zu Güdenhagen bei Cöslin zei⸗ 
gen wir, ſtatt jeder beſonderen Meldung, hiermit 
ergebenſt an. 
Sobbowitz, 14. N se 
arrer lert 
9670) und Frau. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches “alt und Kreis - Gerich 


zu Danzig, 
den 11. November 1867, 


ur Carl Julius Rokicki'ſchen Con⸗ 


duns Je e gehörige Grundſtück Krakau No. 28 des 
N die ſogenannte Krakauer Kampe, 
bgeſchätzt auf 55,773 ., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Tas alen in der Regiſtratur 


nenen 935 
. Mai 1868, 
a 114 Uhr, 
an erbantliher Geric tsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger, Kaufmann Wilhelm Ludwig wird hier⸗ 
zu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
. e nicht Hi chtlichen eee 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre 0 bei dem ae 


anzumelden 
Nothwendiger Ver Fr E 


Königliches Kreis-Geriht zu Schwetz, 
den 10. November 1867. 

Das den Arnold Heyder' 2 Eheleuten 
gehörige Grunditüd 25 No. 9, geist 
lich abgeſchätzt auf 10,948 %. 3 zu⸗ 
folge der nebſt Suporbelenfihein | in der Necla. 
tur III. einzuſehenden Taxe, foll 

am 18. Juni 1868, 
Vormittags don 11 Uhr ab, 
an hieſiger GR richisſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
ante nicht erfichtlichen Realforderung aus 

en Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
8 bei dem Subhaſtations⸗ en 508% 
melden 


Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung des Straßen⸗Kehrichts und 
Haus Gemülls ſteht 1 den 23. No⸗ 
vember er., um 11 Uhr Vermitags, auf dem 
Rathhauſe im I Bureau ein Licitat ons⸗Termin 
an, wo vorher die Bedingungen, unter denen die 
Verpachtung ſtatifinden ſoll, einzuſehen find. 

Danzig, den 12. November 1867. (9484) 
Die Feuer-, Nachtwach⸗ und Straßen- 


Reinigungs⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 
Zufolge der — von heute iſt in das 
105 geführte Firmen⸗Regiſter No. 153 e 
aß der Kaufmann Moſes Leyſer Cohn in 
Chriſtburg ein M. . Col unter der Firma 


Cohn 
betreibt. 


Marienburg, den 11. November 1867. 
3 Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bock⸗ Auction 


zu Sobenbeelh 1 ne von 1 2 1 
vom Bahnhef Marienburg, von ſprungfähigen 
Vollblut Nambouillet Böcken Fer 9 
Montag, den 2. December 1867, 
Mittags 12 Uhr. 
Verzeichniſſe, aus denen Näheres erſehen wer⸗ 
ven kann, werden auf Verlangen zugeſchickt. 
(RR Das Dominium. 


über den Kalender des Lahrer Hinkenden 


Boten für 1868. 

„Wir haben lange keine fo feſſelnde Erzählung 
elefen wie „Das ſtählerne Herz“ im Lahrer Ka⸗ 
ender Millionen Augen werden dadurch zu 

Thränen gerührt werden.“ 

„Die Schnurren „Der geſchindelte Dackerl“ 
und „Amerikaniſches Mittel täglih 10—70 Gier 
von einer Henne zu erzielen“ ſind jede einzelne 
das u wertb, welches der Kalender koſtet.“ 

e Schilderung der Weltbegebenheiten iſt 
7 iR unübertreiflich. (9660) _ 
Ein faſt neuer Atlas-Mantel ift 
billig zu n Fleiſchergaſſe 
No. 45, 1 


ORFEVRERIE CHRISTOFLE 


POINGON DUMETAL l Au 
„DIT ALFENIDE 


Versiberung | | 


* ergoll ung. 
Baden). 


deren erſte Verſilberung 
ſtets wieder mit Silber zu überziehen, 


egenſtände enthalten, 
das Grund⸗Metall einmal an ge⸗ 


noch eine anſehnliche Quantität Silber, worüber wir 


Posen: Wilh. Kronthal, 
Suttgart: J. F. Maerklin, 
Triest D. Hansen. 
wı Beh Theodor Mayer, 

en: Ohristofle u, Cie. 
Wiesbaden: Gustav Wolf. 
Zürich: J. R. Büchi. (7255) 


Kiaſchinen-Hauauſſalt und “nd Eifengieherri 


von 


Netke & Mitzlaff in Elbing 


Dampfſchiffe, Bagger, Dampfmaſchinen ne ſgeſeel, Locomobilen, Pumpen, RN 
Apparate zur geruchloſen Latrinenreinigung, Entwäſſerungs⸗ Anlagen, Schneide- und 


Mahlmühlen, Preſſ 


reſſen, Brennereien und andere Fabrik⸗Einrichtungen, Kühlſchiffe, eiſerne 


Waaren 


. ſtattfinden. 
ze durch Gas⸗E 
en 


Treppen, Fenſter, Balten, Grabkreuze und Gitter ꝛc., ſowie Gußwaaren aller Art. 


Feuer⸗Verſicherungs-Anſtalt, 
Assurantie Compagnie te Amsterdam. 
Gegründet anno 1771. 


Die Geſellſchaft 1 8 egen Feuersgefahr und Blitzſchlag: Gebäud bilien, 
aller Art, Getreide in Se hr Sate oe eee an 
tarium, Vieh, Fabriken ꝛc., zu möglidjt billigen feſten 


landwirthſchaftliche Gegenstände, 


Prämien, ſo daß unter keinen Um 


nven⸗ 
—.— 


ploſion entſtandene Schaden wird ohne Prämienerhöhung vergütet. 
ypotheken⸗Gläubigern gewährt die Geſellſchaft beſonderen Schu 


tgegennahme von Verſicherungs⸗Anträgen und Extheilung — gewünſchten Aus⸗ 


kunft ſind die unterzeichneten General⸗Agenten, 


ſchaft jederzeit gern bereit. 


719) 


Weihnachtz. Catalog 
der bsellius'ſchen Duchann 


51 Kurſtr. Berlin, Kurſtr. 51, 
gratis und franco. 
er 24. Jahrgang dieſes near 115 
Detanfeiten) bietet die leicht Auswahl für lite⸗ 
rariſche Geſchenke. Beſonders ſind vertreten in 
den Meiſterwerken und durch die namhafteſten 
Schriftsteller: Klaſſiſche und Schönwiſſentſchaft⸗ 
liche Literatur, Kupfer und Prachtwerke, Litera⸗ 
turgeſchichte, Geschichte, Geographie (nebſt Reiſe⸗ 
beſchreibungen, Atlanten, Globen), Philoſop 2 
Theologie, Rechts⸗ und Kamerolmiienichat, 
turgeſchichte der drei Reiche, Chemie, 10 ſit, 
nologie, 12 rt ala Bau . be 
nik, und Kunſtliteratur, Land⸗ und Haus⸗ 
wittöſchaft, Forſtwirthſchaft, Philologie, (ee 
bücher der alten und neuen 5 Conver⸗ 
ſations⸗ und Staatslexica) ꝛc. Angabe der Aus: 
gaben, der Ausſtattung und Einbände iſt genau, 
die Preisſtellung, wie notoriſch billig. 
Ferner erſchien: 5 
Katalog der Jugend- und Volksſchriften 


in nn nd vorzüglicher 


zu herabgeſetzten Breifen. 
Geneigte Aufträge werden recht frühzeitig 
erbeten, weil o if den vor Weihnachten allen Wün ⸗ 
ſchen unmöglich genügt werden kann. (9609) 


Frankfurter Lotterie 


v. d. Königl. 167 188 * genehmigt. 
Gewinne: 200 200,000 00,000 — 


50,000 — 25000 20,000 — 15,000 
— 12,000 — 10,000 — 6000 — 5000 — 
2 — — 1000 etc. ete. 


Original-Loose werden versandt gegen 
Posteinzahlung oder Briefmarken: 

1 Loos à 26 Sgr. — 3 Loos à Thlr. 1. 
22 Sgr. — ¼ Loos à Thir. 3. 13 Sgr. 

Plan, Ziehungslisten und Gewinne er- 
folgen pünktlich, (9542) ® 

zu — — in Prankfart a. M. 


r diesjährigen zen Kölner Dom. 
Lopſe he kae Lotterie, Gewinne Thaler 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 Ih 
de einem Thaler pro Stück zu haben in 
der Exped. der Danz. Ztg. 


Barterzeugungstinctur, ſicherſtes Mit⸗ 


tel bei ſelbſt noch 


en Leuten in kürzeſter Zeit 
15 10 . 15 80 eic ee 


3 zu erzielen, he a 
7741) 


J. L. Wreuß, Portechaiſengaſſe No. 3. 
NB. Für den ſcheren Griolg garant der 
Erfinder Apotheker Bergmann in Paris, 
70 Boulevard Magenta. 


Frische (9671) 
Holſteiner Auſtern u. Hummern 
empfing R. Denzer, 


vorm.: Gehring & Denzer. 


0 wie die übrigen Herren Vertreter der Geſell⸗ 


Rich. Dü Dühren hren & Co. 


An Magenframpf, Gerd Verdauung 
Schwäche 2c. Keidenden 


wird das 3 bekannte Heilmittel des Dr. 

d. Doecks empfohlen und iſt Näheres aus 
— Broſchüre, welche in der Expedition d. Bl 
gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 

Das Mittel wird in halben und gg 
Curen allein durch den Apotheker Doe in 
Barnſtorf (Hannover) ) verabfolgt. 1 930 
M ein 2 Chineſiſcher Streichriemen 

von C. Zimmer & Marcuſe halte ich 
beſtens empfohlen. Die Preiſe ſin 

Für Streichriemen No. 1. Se. 

o. 2. 71 Hr. 


Albert N eumann, 
C667 Langenmarkt No. 38. 


Dr. Scheibler's Mundwasser 


nach Vorſchrift des Herrn Geheimen Sanztäts⸗ 
Ratbs Dr. Burow, empfohlen als anerkannt 
beſtes und billigftes Mund: und Zahnreini⸗ 


ungsmittel. Es wird, wie durch kein anderes 
Mittel, 5 Zeh 8 der Zähne dadurch ver⸗ 
dütet und 1 dauernd beſeitigt; 
ebenſo auch fe d Geruch aus dem Munde 


rt danch iu; loſe Sahne der befeſtigt. 

Les a Flaſche 10 %, halbe Fl. 5 

„Ne Abr 8 Co. in Königsberg i. Pr. 
Die alleinige Niederlage für D an ig 


findet ſich be 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No 38. 


. 

hlbares Mittel 
Gichtwatte, an Oliederreißen 
Pack 5 u. 8 Dr dun ane 


a: 33. L. Preuß, Portechaiſengaſſe W. — 


Emſer Paſtillen, 


eit einer Reihe von Jahren unter Leitun 

runnenverwaltung aus den Salzen des En 
Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre = 
ügligen 25 110 gegen Hals: und Bruſtlei⸗ 
5 wie gegen Magenſchwäche find ſtets vor- 
vätbig in 25 bei den Herren (839) 

Apotheker Hendewerk und 

Apotheker 5 Becker, Breitgaſſe No. 15. 
Die Paſtillen werden nur in etiquettirten 
Schachteln verſandt. 
Königl. Brunnenverwaltung zu Bad Ems Ems 


Liniirte Geschäfts-Bücher au; aus der 
rühmlichst bekannten Fabrik von J. Kö- 
nig & Ebhardt aus Hannover em- 
pfeklen zu Fabrikpreisen (8899) 
Emil Rovenhagen, 
A. de Payrebrune. 
omtoir-Datum-Anzeiger sind 
bereits vorrätbig bei 
Emil Rovenhagen, 
A. de Payrebrune, 


Yyfrronen für ſämmtliche exiſtirende Zeitungen 


nimmt entgegen und befördert prompt 
Die Expedition der Danz. Itg. 


Ex 
890) 
N ) 


ie Entlöſchung einer Ladung Schmiedekohlen 
aus der bei Heubude geſt andeten preußie 
ſchen Bark „Baltic“, Capt. Grünberg, joll an 
den Mindeſtfor dernden in Entrepriſe ver Be 
werden, Hierauf Reflectirende belieben 3 

zum 17. d. M. im Abrechner⸗Comtoir den 

G. L. Hein in Neufahrwaſſer zu melden. 
1866 auf a En) | 
o., Prima braun Becher 1 


Seren in 1 und ½ To., offerirt bilbaft 
. Lehmann, 
(9526) 


Danzig, Hundegaſſe No. 124. 
5 allerfeinste > 
tät, bei 


Carl Schnarcke, 


Brodbänkengasse No. 47, 


Bert amin: und Nußkohlen 
E. A. Lindenberg, 


(8543) Jopengaſſe No. 66. 


Friſche Ruͤb⸗ u. Leinkuchen 


beiter Qualität 1 billigſt frei ab den 
Bahnhöfen und e ab 51 (7175) 


necker in Mewe. 


te nkohl 
Maſchinen⸗, ſowie Nußkohlen en ” 
frei Runen Bahnhof Nenfahre 3 


rirt billigſt 
Th. Barg . 2 ae? 
1 blaue eee mit 3 Nr 


ftidter Teppich, 1 großes Bettgeftell 
Fade g Bar und einige Stücke N 
a 


e Betten find billig zu verkaufen Pfeffer⸗ 
ſadt No. 31, 1 Treppe boch. 9669) 


Auf ein Haus 
(800 Thlr. Nutzungswerth, 11,500 Thlr. Feuer⸗ 
verjiherung) werden 4—5000 Thlr. zur euften 
Stelle geſucht. 28555 N ae unter No. 
9640 in der Expedition dieſer Zeitung 
Ein unmittelbar an einem frequenten Bah 


ns 

hofe in ſchönſter Gegend belegenes, comfor⸗ 
tabel eingerichtetes Grundſtück, worin ein * 
ditions⸗ und Getreide⸗ 1 mit 
beſtem Erfolg 3 wird, iſt Familienver⸗ 
9 wegen mit ca. 2— 3000 . 
aufen. Der vort haften Lage ur wor 
tung wegen iſt daſſelbe auch Particuliers, — 
brikanten ꝛc. zu empfehlen; N iſt — 

gen ein en rundſtück ä 

Nöberes unter No in der 98 
Ein, junger nis 22 guten Saen 


1 
ö 
4 
| 
F 
1 
; 
wi 


wüuͤnſcht zum 1. Januar 1868 hier oder 
auswärts in einem größeren Colonial⸗ 


waarengeſchäft Engagement. Befällige 
Offerten N unter No. 9645 in der Exped. 
dieſ. Ztg. erbeten. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Von einem allein ſtehenden, in nachweislich 
uten Verhältniſſen lebenden und nahe einer gro⸗ 
92 Stadt wohnenden jungen Gutsbeſißer wird 
behufs 1. Werde 2 eine nsge⸗ 
führe in V ache 
Verſiegelte orf läge, itbaltenb Vermoͤ⸗ 
gens⸗ und ſonſtige Verhältniſſe, ſowie die Art 
der Anknüpfung, bittet man unter der Adreſſe K. 
R. Elbing poste rest. recht ee 
langen nn laſſen. vünſchr eine Stile zu N ef age 
Ein ärtner wün eine S en 
| E 26, 2 Treppen hoch. 


Zwei Wohnungsräume, 


als Laden oder Comtoir benutzbar, find 
Ketterhagergaſſe No. 4 zu ——— ie 


Reſtauration & Bierh 
Brodbänkengaſſe No. 1. 
Heute und folgende 8. r 1 


B 
In der Gegend des Jatobsthores 15 Am el 


eines filbernen Gürtelſchloſſes verloren. 


en © Finder den S a BACHENG h 
Interjchmiedegafi je No. 24 (9666) h 
erspätet. 2 

Dem eier Herrn GO. S st 


die besten Glückwünsche zum neuen 66667 
jahre von u 


BER, 7° 


. — 


e . K fenen 8 


7 


